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Ss Freytag den 26. Juni 1807. 
— l Cora Traher Trafs ler. 0 VE nn 
„ gazionsrath ernannt, und in dieſer 


Eigenſchaft der großherzoglich⸗baden⸗ 
S. k. k. Majeſtaͤt haben dem ſchen En beiyegeben worden. 
Schulenoberaufſeher , Domſcholaſter Pe ſſt den 13. Juni. 
und infulirten Prälaten des Wiener⸗ St. k. k. apoſtol. Majeſtät haben 
Metropolitankapitels, Joſeph Spen⸗ dem k. ungariſchen Obriſt⸗Landesrich⸗ 
dou, zur Bezeugung der befondern ter Joſeph von Lermenyi, zum Prä⸗ 
allerhöchſten Zufriedenheit über feine L ſes der königl. ungar. Univerfität zu 
im Schulfache geleifteren vorzüglichen J Peſt zu ernennen; ferner den königl. 
Dienſte, den Titel eines wirklichen k.] ungar. Statthaltereyrath und Buch⸗ 
k. Negierungsrathes tarfrey guadigft haltereydirektor, Freyherrn von Med⸗ 
zu verleihen geruhet, J nyanßky, die Wurde eines wirklichen 
Der an dem hieſigen allerhöchſten [geheimen Raths; dem königl. Perſo⸗ 
Hoflager afkrebitirte großherzoglich, nal und Hofrath Andreas v Semſey 
badenſche Geſchäftstrager, Oberſtlieute⸗] aber die Würde eines Bbrgeſpans 
nant Freyher v. Roſenfels, it von ß der Abanjvorer Geſponſchaft zu vers 
dem Herrn Großherzog zum Oberſten | leihen; endlich dem königl. ungar. 
befördert, der vormalige Reichshof⸗ Religionsfondsgüter⸗Kauſarumdirek⸗ 
rathsagent von Fabrice aber zum Le⸗ tor Franz v. Leczkay, den Titel eines 
f kö⸗ 
. 
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königl. Raths zu e 
digſt geru het. 88 
Seit der den 3. d. M. geweſenen 
17. Reichstagsſitzung wurde keine ab⸗ 
gehalten. — Die Reichsſtände ber 
rathfihlagen ſich noch immer in Gir, 
keln über das zu machende detallirte 
und beſfimmte Auerbiethen des 4ten 
Punkts der königl. Propoſizion. 

Obwohl die Getreideausfuhr aus 
dem Königreiche in die auswärtigen, 
Provinzen, mit Ausnahme der von 
den Serviern beſetzten Länder ſchon 
im verfloſſenen Monat erlaubt wor⸗ 
den iſt, fo fallen denuoch aller Orten 
bie Preiſe der Winterfeldfrüchte. 

Zu dem verfloſſenen hieſigen Me⸗ 
dordimarkt war die Zufuhr von atien 
Sorten der Landesprodukte vorzüglich 
von Slivovija, Wein, Honig ꝛc. ſo 
groß und namhaft, daß vieles bis 
künſtigen Markt eingeſetzet werden 
mußte, und obwohl auch Käufer von 
verſchiedenen Gegenden zahlreich er: 
ſchienen ſind, ſo iſt der Markt we⸗ 
gen den hohen Preiſtn aller Produkte 
und Fabrikate (Honig und Fettwaa⸗ 
ren ausgenommen, die wieder etwas 
im Preiſe gefallen ſind) wodurch 
viele von namhafteren Ankauf abge⸗ 
ſchrecket wurden, ſehr mittelmäßig 
ausgefallen. — Der Cours des Gol⸗ 
des war 8 fl. 15 bis 24 kr., des 
Silbers 180 bis 86 fl. 

Görz den 26. Mai. 

Briefe aus Brixen in Tyrol ent⸗ 

halten die Nachricht, daß ſeit dem 

11. bis 18. d. täglich kleine Abthei ⸗ | 
lungen ſpaniſcher Truppen daſelbſt 
. » 

4 


rtheilen allergnä⸗ 


eres Schickſal unſeres Handels, 
bie gemachten Vorſtellungen uunſeres 
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e welche von Neapel 
kommen, Äh zur franz. Armee 
begeben. Sie haben ein gutes Anfe- 
hen, halten trefliche Manns zucht And 
bezahlen alles mit baarer klingender 
Münze, ohne alle Erpreſſungen; ſie 
find dabei fehr chriſtliche Leute, gut 
equipiet, und jeder Soldat iſt mit 
einem Gebetbuch verſehen. Alle 
Abende verſammeln ſie ſich und beten 
mit der größten Andacht. n 


Drieſt den 4. Juni. 
Wir verhoffen in Kirzem ein beſ⸗ 


Hofts bei dem beittiſchen laſſen uns 
einen glücklichen Etfolg hoffen, u 
es fol, wie man ſpricht, bereits die 
Entſcheidung erfolgt seyn, daß alle 
angehaltene öſterr. Schiffe freygelaſſen 
werden; denn leider iſt bis jetzt aller 
Handel zur See auf das äußerſte ers 
ſchwert; nicht genug, daß alle Kauf⸗ 
fahrteyſchiffe mit Ladungen nach franz. 
und italien. Häfen von den Euglän⸗ 
dern und Ruſſen weggenommen wer⸗ 
den, und durch den neuen Krieg zwi⸗ | 
ſchen der Pforte und Großbrittanien | 
aller Verkehr mit dem ottomanifihen 
Reiche ganz gehemmt worden iſt, der 
doch die meiſten Geſchäſte dieſes Pla: 
tzes unterhalt, ſo, beläſtigen uns au 
noch überdies die Boccheſer Korſaren 
mit euſſiſcher Flagge, welche die kleit 
ſten Barken von und nach Si 
Italien zurückhalten, und mit 
nach den Buchten von Cattaro fuhr 
ren. — Gegenwärtig baben p 
5 CE 
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eine engliſche Brigg und J Boccheſer⸗ 
Korſaren mit 16 Kanonen. 

Am 1. d. M. lief ein königl. ſieiſſe 
niſches armirtes Schiff mit 200 Mann 
Beſatzung allhier ein, welches einen 
Coutier am Bord hatte und mehrere 
Merkamtilſchiffe hieher konvoyrte. Seit 
mehr als 2 Jahren hatten wir kein 
Kriegsſchiff mit dieſer Flagge in un⸗ 
ſerm Hafen. 

Mayland den 27. Mai. 

Die neueſten Nachrichten aus Bos⸗ 
nien berichten die Ankunft eines Cou⸗ 
riers zu Travnick mit einem Firman 
des Großherrn, welcher dem Paſcha 
die Macht einräemet, mit den verz 
einten Kräften. Bosniens gegen den 
Feind zu agieren und ihn begwaltet, 
die franz. Armee, wo er es erforder⸗ 


lich ſinden ſollte, au Hulfe zu rufen. | 


Dieſer Firman hat die Thätigkeit der 
Ottomannen verdoppelt; es werden 
in größter Eile beträchtliche Auche, 
bungen veranſtaltet; ganz Bornien 
iſt zur Vertheidigung der Religion 
und des Reichs bewaffnet. Schon 


‚find Lager an den Gränzen der Pros 


vinz, ſowohl gegen Servien, als ge⸗ 


gen Montenegro errichtet, und Trup⸗ 


pen ſtrömen von allen Seiten herbei, 
fo zwar, daß aus Bosnien der Krieg 
ſelbſt auf Feindes Land wird geſpielt 
werden können. Auch die Griechen, 


N 


ungeachtet der Neigung, die ihnen 


die Gleichheit der Religion für die 
Servier und Ruſſen giebt, folgen 


dem Antriebe der Türken, oder wer⸗ 


den wenigſtens von der Furcht in 
Zaum gehalten, die in ihnen das 


| Schickſal jener erwecket, die ſich zum 
Aufſtand und zur Inſurrekzion ver⸗ 


führen ließen. Unter aubern Hands 
lungen der Rache, welche die Türken 
gegen die Griechen ausüben, wird 
die ſtreuge Bestrafung angeführt, die 
der Paſcha von Romelien gegen die 
Bewohner von Leskovas verhängt 
hat. Bei der Annöherung der Ser⸗ 
vier war die griechiſche Völkerſchaft 
dakelbſt aufgeſtanden, und als die ers 
ſten Anfälle zurückgeſchlagen wurden, 
wurde fie von einem ſolchen Schre⸗ 
cken ergriffen, daß die Bewohner mit 
allem Eifer ſich wechſelweiſe angaben, 
und der Paſcha von Romelien, der 
ein Auverwandter jenes von Scutari 
iſt, ließ 300 derſelben die Köpfe ab⸗ 
hauen. 


London vom 20. Mai. 
Unſere nach dem feſten Lande be⸗ 


ſtimmte Expedizion iſt ſegelfertig und 


erwartet ſtündlich das Signal in See 
zu gehen. Eine -Hinlängliche Anzahl 
von Linienſchiffen, Fregatten, Kuk⸗ 
ters und Bombardierſchiffen wird die 
Transportſchiſſe begleiten, von welchen 
etliche ſechszig die Avantgarde, lauter 
Kerntruppen am Bord haben. Wo 
dieſe Expedizion landen wird, iſt 
noch ein Geheimniß, da die dies fäl⸗ 


lige Ordre erſt auf einer gewiſſen 


Höhe der See eröffnet werden darf; 


aber es iſt die größte Expedizion, die 


wir je gemacht haben, und wird, wie 


wir hoffen, den Dingen auf dem 


Kriegs ſchauplatz bald eine andere Ger 
ſtalt geben. D d i 
Schon 


— 
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Schon am 21. d. erhielt die Ads 
miralität Depeſchen aus dem mittel⸗ 
ländifchen Meere, deren Inhalt nicht 
bekannt gemacht worden iſt; ſeitdem 
gieng das Gerücht, daß eine große 
Seemacht von ſpaniſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Schiffen aus Toulon und Bar⸗ 
celona ausgelaufen ſey, und die Straße 
von Gibraltar paſſirt habe; allein 
man hält dieſes Gerücht nicht Tür 
glaubwürdig. Auch behauptete man 
am 20. in ganz London, daß Frie⸗ 
densunterhandlungen auf dem Tapet 
ſeyen. 8 
Hie Nachricht, daß 7 bis 8 Li⸗ 
nieuſchiffe auch aus Breſt ausgtſegelt 
feyen, gewinnt bei der Admiralität 
keinen Glauben. 

Am 18. d. iſt die Kanalflotte wies 
der aus Torbay ausgeſegelt, um zu 
kreuzen. 

Miszellen. 

Nachrichten aus Meſſina zufolge, 
ſollten von da noch mehrere Truppen 


zu einer geheimen Expedizion einge⸗ 


ſchifft werden. 

Das nach dem Befehl des Kaiſers 
Napoleon auf dem Berge Genevre 
(wiſchen Altfrankreich und dem cher 
maligen Savoyen) angelegte Hoſpi⸗ 
zium iſt nun ganz fertig, und ſeit ei⸗ 


nem Jahre von einer kleinen Anzahl 


Trappiften beſezt. Alle Reiſende, oh⸗ 


ne Unterfihied des Standes und der 


Religion, finden in demſelben eine 
menſchenfreundliche Aufnahme. 

Der Paſcha von Janina, welcher 
anfänglich mit 6000 Albaueſern zur 
Armee des Großveziers ſtoßen ſollte, 
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5 wie ein Mann von so Jahren, 


ri 2 * 
ſoll nun Ordre erhalten haben, un⸗ 
verzüglich gegen die Servier zu 
agiren. 

Zu Bourdeaux zeigt man eknen 
Knaben von 5 Jahren, von weiſſen 
Elteru, der halb ſchwarz, halb weiß 
iſt. Der weiſſe Theil iſt mit ſchwar⸗ 
zen Flecken bedeckt, auf welchen lan⸗ 
ge ſtarke Haare ſtehen. Er hat einen 


übrigens regelmäßige Geſichtszüge, eine 
faſt immer lächelude Miene, eine au⸗ 
genehme Stimme, und einen für ſein 
Alter guten Verſtand. 8 

Die Stadt Magdeburg muß aufs 
Neue zum Dienſt der franz. Armee 
6000 Mannshemden „ 90 wiiſſe 
Halsbinden, 3000 paar Kamaſchen 
von ſchwarzem Tuch, 3000 paar 
dergleichen von ungebleichter Lein⸗ 
wand, 6oco leinene Sacktücher, Coco 
paar leincue oder baumwollene Manugs 
ſtrümpfe, 2000 Kokarden, 2000 Tor 
niſter von Kalbfellen und zoo Brod⸗ 
beutel von Zwillich liefern. 

Die Münchner Bibliothek beſitzt 
das allerälteſte Denkmal der kaum 
ſich entwickelnden Buchdruckerkunſt. 
Es iſt eine Auffordtrung der ſämmtli⸗ 
chen Stände der Chriſtenheit, gegen 
die Türken zu Felde zu ziehen, die 
das Jahr zuvor Konſtantinopel er⸗ 
obert hatten. Es iſt in deutſchen Ver⸗ 
ſen zu Ende des Jahres 1454 ge⸗ 
druckt. Die Exiſtenz dieſes Werk⸗ 
chens, welches aus 9 mit beweglichen 
Holztypen gedruckten Quartſeiten 
beſteht, war bisher völlig unbr⸗ 
kannt ⸗ Er ee ie 


Im 


Anhang zur Krakauer Zeitung Nuo. 51. 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der urzendower Syn⸗ 
dikatsſtelle, die mit einem jährlichen 
Gehalt von 30 fir. verbunden iſt, 
wird der Konkurs bis 15. Juli l. J. 
mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mit den Wahl⸗ 


fähigkeitsdefreten ex linen politica 
et judiciali verſehenen Geſuche dem 


k. k. lubliner Kreisamte zu überreichen 
haben. 
Krakau den 8. Juni 1807. 3 


Kundmachung. 
Fuͤr die mit einem Gehalt von 
200 flv. gegen eine Kauzionsleiſtung 
von 400 fir. verbundenen Haliczer⸗ 


ſtadt Kaſſierſtelle wird der Konkurs 


bis 15. Juli mit dem Belſatz ausge⸗ 
ſchrieben, daß diejenigen, welche dieſe 
Stelle zu erhalten wuͤuſchen, ihre Ge⸗ 
ſuche bei dem ſtryer Kreisamte anzu⸗ 
bringen, und ſich über die Kenntniß 
derſelben und Landesſprache, wie 
auch im Rechnungsfach, nehmlich 
über die Kauzionsfähigkeit, und ein 
moraliſches Betragen auszuweiſen 
haben. — 


Krakau den 5, Juni 1807, ; 


Kund machung. 
Da der zur Befegung der erledigten za⸗ 


torer Syndikatsſtelle eröffnete Konkurs 


fruchtlos abgelaufen, ſof wird daher 
zur Beſetzung dieſer mit 300 fir. ver⸗ 
bundenen Stelle ein neuerlicher Kon⸗ 
kurs auf den 6. Juli I. J. mit dem 
Beiſatz ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 


petenten hierum ihre mit den Wahl⸗ 


fähigfeitsdefreten ex utraque linea, 
und den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 
zeugniſſen verſechenen Geſuche noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
dem myslenieer Kreisamte anzubrin⸗ 


gen haben. 


Krakau den 8. Juni 1807. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien werden die 
Herren Laurenz, Anton und Johann 
Hulewiez hiemit angewieſen: daß ſie 
ſich zur Uibernahme der nach dem Tode 
des Adalbert Hulewiez ihnen zugefal⸗ 
lenen Erbſchaft binnen ſechs Monaten 
melden; weil ſie im Gegentheil ſo 


werden angeſehen werden, als haͤtten 


ſie auf dieſe Erbſchaft Verzicht ge⸗ 
than. k \ 
Krakau den 28. April 1807. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. F. 
Landrechte. N a 
Aſcher. 3 
ö Von 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der Edle Michael Grabowski 
Erbherr des Guts Krupki fiedleer 
Kreiſes ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
wird derſelbe in Gemäß heit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juni 1798. 

I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 


ſo 


oͤffentlich vorgeladen, und zur Wie⸗ 


derkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß 


nach Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 


ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ 
ges verfahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den vier und 9 
zwanzigſten März des ein Tauſend acht 
Hundert und ſiebenten Jahrs. 3 

Ex Conſilio Sacr. Caef. Reg. Gu- 
berni reguorum Gal, et Lodomer. 


Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
„echte, in Weſtgalizien werden die Er⸗ 
er des Johann Kozlowski, namlich 

r Joſeph, Ignaz und Maximilian 

. 10 deren Wohnort unbekannt 
iſt „und denen außer den Vermaͤcht⸗ 
niſſen auch noch der Uiberreſt des 
Nachlaſſes des am 21. Dezember 1801 
verſtorbenen Johann Kozlowski ge⸗ 
buͤhret, hiermit vorgeladen: daß ſie 
wegen liber ene der Erbſchaft nach 
dem verſtorbenen Johann Kozlowski 
mit oder ohne der Geſetz- und In⸗ 
venturswohlthat ihre Erklaͤrungen in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreichen, 
“widrigenfalls: werden fie fo angeſehen 
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werden, als hätten fie h Ei 
ſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 11. May 1807. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Scherauz 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrecht in Weſtgaliziene. 
Pauminger. 


3 


In Oſtgalizien im tarnoiver Kreiſe, 
an feinem fchifbaren Fluſſe iſt eine 
Herrſchoft zu verkaufen, welche aus 
einem anſehnlichen Dorfe und 2 klei⸗ 
neren beſtehet, und 3 Mayerhoͤfe hat. 
Die Extragsrubriken find folgende: 

a) Die Juventarialſchuldigkelten von 
106 Uunterthanen beſtehen in 2308 
5 80 8 und 8124 Subrobaträgen .. in 
6 248 St. Kapanner, 110 St. Huͤhner, 
65 St. Gaͤnſe, 30 Schock und 20 
St. Eyer, 112 Körez Zinshaber, 60 
Stück Geſpinnſt, aus berrſchaftlich ji 
Material, und 35 fir. 35 ½ kr 
Grundzius. 

b) An ackerbaren Feldern e 
dazu 622 Joch, 983 ½ Quadrat 


klafter. 
c) An Gärten 11 Ih: 578 2 
00 f g 

An Wieſen von der beſten Gat⸗ 


tung 70 Joch. 

e) An Wald, der in lehr gutem 
Stande iſt, 514 Joch 988 Quadrat- 
klafter. 

10 An Geſſrippe und Huthweiden 
41. Joch 799 Quadratklafter. 

g) Das Propinazionsrecht, zu deſ⸗ 
ſen Behuf 4 Einkehrwirths⸗ und 
2 Schankhaͤuſer vorhanden find; 
Brandweinhans iſt nen erbanet ; mit 
3 Keſſeln verſehen, nebſt Windmühle 
zum Vermahlen des Braͤuſtoffes. 


Nebſt den gewöhnlichen 11 
sebaͤuden, als Scheunen, Scl. 


BEN En — - . > * € 
Stellungen ze. ER auch daſelbſt ein | ter bey Zeiten. übergebe, oder end ⸗ 
derrſchaftliches Wohngebzude ven 10 lich einen audern Sachwalter beſtelle, 
ei n Of- ſolchen dieſen k. k. Landrechten nahm⸗ 
nze und einem Wohngebäude fuͤr die haft mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 
Demimalbeamte ſammnt einem dar, | jener. Rechtsmittel bediene, die er zu 
feiner 2 Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wurde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu ⸗ 
ſchreiben muͤſſen. . x 
Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Marx. 
M. Kannamiller. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 9. Juni 1807. 
Pauminger. = 


garten. Der Kauſſchilling iſt 300,000 
fi. Man iſt auch nicht abgeneigt, 


niſſen iſt zu Krakau bei dem Herrn 
J. U. D. Thad. Hruzik, in der loria⸗ 


Ne re WR Pızpborowsfi, a . 
deſſen ohnortd unb. a t. — > 
2 g e HR wit Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird der 
abweſende Herr Nikolaus Zygmun⸗ 
towski, deſſen Wohnort unbekannt iſt, 
als Erbe des verſſorbenen Hrn. Kark 
Dromzeweli mtttelſt gegenwartigen 
Edikts vorgeladen: daß er fich binnen 
Jahesfriſt und 6 Wochen melde, fich 
als Erben ausweiſe, und ſeine Erbs⸗ 
erklaͤrung mit oder ohne Wohlthat 
des Geſetzes und der Inventur deſto 
ſicherer einreiche; als im Gegentheil 
der ihn treffende Theil dieſer Erbe 
ſchaft ſo lange in der Gerichtsverwaſtung 
bleibt, bis er fuͤr todt erkl rt werden 
Sa Et l 10 der abw fenbe 
„Es wild zugleich der abweſen 
Adalbert Woycieckt und ſeine Ehe⸗ 
frau als Teſtamentserbe des geſſilt⸗ 
chen Herrn Bernard Kaminski ers 
e 
Er men anf dieſe Erbſchaft wache; 
d 098 bee Nei n dre 
erme 2 Mr, rechte it Advokat Beldywski zum.? ertteter ers 
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elbſt ericheine, oder aber wenn er A⸗ id mit oder ohne Wohlthat 
ie, Rechtsbehelfe vorhanden“ fel, Les Hehe und d r Inventur binnen 
dieſelben dem ernannten Vertre⸗ Jahresfriſt und 6 Wochen entzegen⸗ 
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eht; widrigenfalls wird er fo angeſe⸗ 
15 werden, als haͤtte er auf dieſes 
Recht Verzicht gethan. i 3 
Endlich werden die abweſenden Jo⸗ 
ſeph Chodakowski und Eliſabeth Kro⸗ 
likowska, deren Wohnort unbekannt 
iſt, als Legatarien der verſtorbenen 
Agnes Chodakowska geb. Kwiatkowska 
ermahnet: daß fie ſich zur Behebun 
des Vermaͤchtniſſes binnen Jahresfriſ 
und 6 Wochen melden; ſie werden 
ugleich verſtaͤndiget: daß ihnen der 
echtsfreund Kloſſowski zum Vertre 

ter ernannt worden. — 

Krakau am 10. Hornung 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez. 

M. Kannamiller. 

Scherauz. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. 
kauer Landrechte. 


k. kra⸗ 


Pauminger. 2 


fentlich bekannt gemacht: daß bei der 
en Univerſitätsbibliothek die Stelle 
ines 
folbung een 800 flr.; die Stelle 
eines Bi 5 
. 500 flr. und die Stelle 
eines t 0 
ſoldung von 250 flr. zu beſetzen iſt. 


und in Anſehung der zwo erſten Stel⸗ 
Eude 


a 


einzulegen. 
5 Marr, Rektor. a 


T. akademiſchen Senate iu 


notum redditur: 


len nut e der Studien⸗ 
akade⸗ 


I banalis G. 


E diet u m. 


Tribunalis Galiciae occidentalis om- 
nibus &. singalis, quorum interest 
in. caes, reg. Judi- 
cio Criminali Cracoviensi Asgessg- 


ab altissimo loco aceeptabitur. 


Qua- 


re in eventum publicari concursum 


pro hoc munere cum annno Salario 
600 ‚fir, connexo praeßgendo ter- 
minum ad 20. Augusti h. a. et ea 
modalitate - quod, si unus alterve 
Assessor ex teg. Judieio Criminali 
Lublinensi, aut Sandamiriensi _ ud 
reg. Judieiam Cfiminale Cracov iense 
transfereretut + coneurrentes Can- 
didati se una declarare debeant , an 
post translationem subsecutam va- 


cans hoc vel ilad Assessoris munus, 


& quidem in utraque posteriore ju- 
dicio cum Saldrio 500 Fir, connexum 


sua petita rite instfücta in lingua la- 
rina aut germanica, attestatis neces- 
sariis provisa a Praeposita concer- 
nente Instautiae praesertim suffulta, 
si. huius sint Provincae ad bocce 
Tribunal, si vero alterius Provin- 
cine ad caes, reg. appellationum Tei. 
bunal concernens pio ulteriori 
horsum promotione exhibeant — & 
praeterea re uisitas de lege alita- 
tes etiam de lingua Colona aut huic 
affını doceant, 


C. Swerts Spork, 
Bin N Leviusky, 1 
* Cons. caes. reg. A Tri- 
f er , Oed e May 
1 19405 nan: Wimberg. 
Mumſt. 2 


15 


Fa 


Ex parte caes, reg. Appellationam 


rem munus suum resisnasse— et 
sperari = quod haec ejusiresignatio; 


acceptare optent -- Caeterum con- 
cur rentibus Candidatis incumbet, ut 


2 des Monats 
ge Kr Kr 


der krakauer Erzbrüͤderſchaft gehörige, 


auf der Schuſtergaſſe in Krakau Nr. 


33 gelegene Steinhaus verſteigerungs ⸗ 
„ hiebei zum Aus⸗ 
rufspreiſe 4 pr. 2428 5 


anna aten e 


der Kreisamtskanzley ae zu 
ſcheinen wo ſie die Biestätigen Kauf: 
iſſe werben erfahren konnen, 
ich mit dem roprozentigen vor 
der eisitazion a zu erfegenden Reu⸗ 
pr. ne flr. 31 kr. zu ver⸗ 


v 


16. Juni 1907. 


„ Spenelic 


„Vom krakauer Kreisamt wird 7 


ein e n kund gemacht, daß fi d 
zum Sade gehörige Beni: 
ten dürch eine zweyte vorzunehmend 

Versteigerung auf 1 


an den Ta 
en und Oertern, wie folget , veräufe | 
dere werben: Sohn des frydrykowizer Autbeils⸗Be⸗ 


> 


n 125 wird hi 


Iom k. k. Kreis 5 Krakau 5 acht 


1. Bi DH Pioneer mit dem 


8 he 8 l d. J. 
ic der. re 8 1 et 
2. Der Dominik 7 end von Sto⸗ 


niotwide den 1. Juli in er Kreisamts⸗ ö 


2 


„ Sorenice⸗ den . 
erſfeigerung 


Se 5 ehalten werden. 


SE ge ai iſt auf 
de in Chechlo 


dem Grun⸗ 


I. 2. durch gegen 


w nd in Go⸗ 7 
Chechlo den 1. Juli. 


. Die fal rey Goleza den 6. Juli. 
Die Verſleigernng wird in Goleza ab 


gehalten werden. 
Die Pochtlaſtigen ſollen ſſch an ob⸗ 
u Tagen und Oertern ein 
den 


— — 


Von dem k. f. Landesgubernto der 
asnägreiche Galizien und Lodomerien 
emit bekannt gemacht. Mach: 
dem der Edle Kajetan Ruſocki Juſaß 


des misſenicer Kreiſes ausgewandert, 


und deſſen Anfenthalt ganz unbekannt 
ist; ſo wird derſelbe in Gemäß heit des 
1 vom 13. Inn 1796 
. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt biemit 
vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtſertigung feiner Entſer⸗ 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde. 
Gegeben Ru den acht und 
zwanzigſten Maͤrz des ein Tauſend 
Hundert und ſiebenten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr, Cæt. Reg. Gu- 


berni regnorum Galicie et Lodome- 
rie. 


1 


Von dem k. k. Landesgubernio de der 
Koͤuigreiche Galizien und Lodomerien 
wird dene gemacht. Nach · 
dem der Edle Cantius Lekezynski, 


ſitzers Wawrzenice Lekezynski mysle⸗ 
nicer Kreiſes ausgewandert, und 
deſſen Aufent alt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens v 15. Juli. 1798 
rtiges Edikt hiemit 
Öffentlich vorgeladen „und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feinen Entſer⸗ 
ge binnen vier Monaten mit der 
edrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
uf 45 Friſt gegen benſelben nach 
er Vorſchrift 9 Geſetzes verfahren 
verden würde. 

N Le erg den acht und zwau⸗ 
zigſten März 5 ein Tauſend acht 
Hundert und fiebenten Abr es. 

Ex Conſilio Saer: Exf. Reg. Gu- 
bernii segnorum Galicis et Lodom. 


— — 


Von dem k. k. Londesgubernio der 
1 e Galizien und Lodomerien 
wird hiemi 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizten und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Machs 
dem der Edle Joſeph Dembinski, 
Erbherr des Guts Zawada, Frafaner 
Kreſſes ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt gauz unbekannt iſt; ſo wird der⸗ 
ſelbe in Gemäßheit des Kreisſchreibens 
vom 15. Juni 1798 f. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit Öffentlich vorger | 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
tectigung feiner Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dann, daß nach Verlauf diefer Friſt ges. 
gen benſelben nach der Vorſchrift des 
(„eſetzes verfahren werden würde, 

Begeben Lemberg den dreyzehnten 
Aortl, des ein Laufend acht Hundert 
und fiebenten Jahres. Fi # 

Ex Contilio Saer, cf, reg. Guber- 
nii regnorum Galicis et Lodome-. 
rie. 5 1 


Gegeben Lemberg den vierzehnten 
Avril des ein Lauf nd acht en ert 
und fiebenten Jahres, 
Ex Conſilio Sacr, Cæſ. ‚Reg, Gu- 
bernii Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriæ. * 8 er 


„„Von dem k. k. Landesgubernid ber 
Koͤnigre e, Galizien und Lodomerien 
wild hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ r 
pen Bi 1 — nua 1 e 

em lubliner Kreiſe ausgewau⸗ 
dert, und Tee dance 4 
nab ekaunt iſt; ſo wird dieſelbe. 
in Gemäßheit des Kreisſchreibens 
vom 18. Juni 1798 f. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt biemit öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo. 
dert, daß nach Verlauf dieſer Seife e⸗ 
gen dieſelbe nach der Vorſchrift des Ge. 
ſetzes verfahren werden wuͤrde. EA 

Gegeben Lemberg den zwanzigften 
März des ein Tauſend acht Hundert 
und fiebenten Jahrs. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Vinzens Graf . e Erb⸗ 
herr von Niezwiska ſtamslawower Krei⸗ 
les ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
gan; unbekannt iſt; fo wird derſelbe in 
Semäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 

Juni 1798 6. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit Öffentlich vorgeladen, und 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen deuſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den acht und zwan⸗ 
zigſten Maͤrz des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſiebenten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, cæſ. reg. Guber- Ex Conſilio Sacr, Cæſ. Reg. Gu- 
‚nü regnorum Galicie et Lodome- | bernii reguorum Galicie et Lodome- 

riæ. L Tig. a 1 
Von 


* 
N 
I; 


— « — 


Fe N 7 

Von de ; 7 8 05 5 ber en b der 
Koͤnig 1 1 ei 3 4 A Se odomerien 
wird hiemtt bekannt g Bari Mache |! 22 a anne = Nachdem 
dem der Edle Joachi 5 1 ongti 4 dem tloczo⸗ 
ein Sohn des AI Motbias Bo⸗ m di eee, und deſ⸗ 
browski N 25 an er 92 ganz unbekannt ict; ſo 
lenleer Kei ndert, un 950 f e bbeit des Welt 
Au Fibel 50 un ae 105 0 ler ſchreit En 5. Juni 170% 
derſelbe . Kreisſchrei⸗ urch ge, Edikt e 
beus vo 8 1. durch lich ” h 1 er: 
. Leit r eli oder Re a 195 Entfernung 


15.8 r e f 
1 9 5 19 Ver bl e 

r id 

1 5 der Serkhe 555 

e. a 

vide e e e N 
17 5 auſe 
. und febenten Ihe“ u" 


Confilio Sacr, e E 
bent Reg uch Wen 5 Le 4 


eriae, 


re und * Wiederkehr oder 
zur ner entfernung binnen 

f Monaten mit der Bedrohung gal 
geen da ao nah Bette Meſer gel 

8 12 denſelben orſchrift des 

a 15 0 A rde. 


neun und 


| 2 ofen end ach 
ulend a t 
8 a ci Sa 
x u Saer, et Reg. "Gr 


bermi regucrum Galicia et ‚Lodöme- 
Ä a — 


—— —— w 


. Zr . 1 
er ine 
1% um . * AR > 
Von Seiten k. Eu krakaue 


dle 
b der 1 Ster 5 in e witd alen 


i im jasl | 
88 = 1 aaa Kl nd jeden, denen daran gelegen, mit⸗ 


elſt gegenwärtige Edikts bekannt ge- 

ig, 1 macht daß der Advokat Litwinski von 

1 der Pflicht eines Vertreters der nach 
em verſtorbenen Brouickf zurü 
liebenen Akten rt — auf 

N Stelle der Advo tele er⸗ 

annt worden ſey; 5 an welchen ſich die 

e 


ie 
bea ‚Sinnen vier Man Rena ie der arteyen wegen 2 ihrer Aften 


Bedrohung auf, efüdert, daß nach 
Verlauf dieſer Sr a afelben 
nach = Vorſch Ge ae; ver⸗ 
fahren werden w üb... 

Gegeben ee den zwan ioſten 
April des ein Cauſend acht Hunden und 
fiebenten Jahres. 


f wenden haben. 
Krakan den 10. Juni 1895. 3 Be 


Joſtoh v. Nitoromiep 
F. Pohlb erg. 20 
Rath. Kannamiller. 


Ex Conſilio Sacr. gel, Reg. Gu- Aus dem. Nathfchluffe der k. 
bernii Regnorum Galeise et 82 2 een 2 ” 
meriae. ER Elsner, t 

* Von 


r * 
a 2 SSA — 


Won dem k. k, Iandesgubernig der | Der „de S n Norski 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerſen. 4 enten in 9 57 2 
wird hiemit Bekannt 62 50 Nach⸗ fömnit dom Lende A 

dem der e a 
vom ſulejower Dominjum de Weis | 
me „und deffen Aufenthalt 


e 5 1 1 


1708 5 1, durch gegenwärtiges 
i Se otgeladen, und I "7. 
zur Wiederkehr tigung ſei⸗ ] baun 
ze nung binnen vier Monaten 


ae = e Pa 


bern Ne 15 et, Kur 


rie, 1 * 34 
sem a Krakau. 
- Am f 
Der Herr Kanti bo fare mit 1 Be- 5. 8 Ä Noe. 
FA en e . „mist 
. be ee oz Nollunt mit Dim Bäder Blaſius Fa 
ie enge Du, A At, Nr. 4, bentin, 13,9 2 
5 Ren . e 
den Wed t 2 Be. 8 in 


dienten, wohnt; in Klepary, Nr. 248. Dem 
kömmt vom Lande. > 711 1 an Halsent 
Der Here n Mi in Ans m 1 Be. — e 256. 329 ER 15 
> am 


dienten, wont in Kleparäy;. e ae 


Anm vom Site... F 


nan, . DER Gral 
Der der ite ie Ji gatewerf mit Der Bürger Joſesh ae, der 
1 Bedienten, wohnt in der Stabt, Nr. ff, an Pizigen ° erörmfieher ; 18 
220., koͤmmt vom Lande. pe ® Nr. B Te >20. 020 


it 3 Vedien⸗ Mari } a 
3 ine 78 55 ee 


* 
“ 


kommt vom Lande. 


N und verlegt bei Joſepcth Georg e IE 


* 
4 


